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Klima. Projektideen. Die Nachhaltigkeits-Charta, unterzeichnet von 19 touristischen Organisationen, zeigt
Wirkung. Sechs konkrete Projekte sollen umgesetzt werden. Es steht aber noch keine Finanzierung.

ANZEIGE

Die Churfirsten hüllen sich in Wolken. Nach einem langen Tag hat sich die Sonne verabschiedet.

Die Nachhaltigkeits-
Charta von Schweiz

Tourismus zeigt Wir-
kung: Von den sechs
Projektvorschlägen

sind einige in der
Umsetzungsphase.

D
ie Projektkoordinato-
rin, Mila Trombitas,
stellvertretende Direk-
torin des Schweizer

Tourismus-Verbands, hat mit einer
Gruppe der Unterzeichner der
Nachhaltigkeits-Charta «eine
Sammlung von Projektskizzen»
ausgearbeitet. «Jetzt evaluieren wir
die Umsetzung von sechs Projek-
ten. Einige laufen an, andere sind
noch nicht spruchreif. Doch in den
nächstenWochenwirdsichdaseine
oder andere Projekt konkretisie-
ren», so Mila Trombitas. Die Nach-
haltigkeits-Charta, die Schweiz
Tourismus Ende 2009 lanciert hat,
haben 19 Vertreter verschiedener
touristischer Organisationen un-
terzeichnet. Entstanden ist sie als
Folge einer Klimastudie des Berner
Tourismusprofessors Hansruedi
Müller. Die Unterzeichnenden ver-
pflichten sich mit der Charta zu
Nachhaltigkeit im Tourismus, zu
deren Verankerung in der Branche
undderenlaufendenÜberprüfung.

ZudennunausgearbeitetenPro-
jekten gehört eine internetbasierte
Toolbox. Sie soll den Touristikern
mit direkt zugänglichen unkompli-
zierten Informationen und Werk-
zeugen helfen, nachhaltig zu han-
deln. Angedacht sind auch Fort-
und Weiterbildungsangebote, um
Lernprozesse anzustossen und den
Leistungsträgern zu helfen, die ne-
gativen Auswirkungen ihrer eige-
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Nachhaltigkeit konkret
nen unternehmerischen Aktivitä-
ten zu reduzieren. Das geplante
computergestützte Evaluations-
und Monitoringtool dient der Be-
stimmung der Nachhaltigkeitsleis-
tung touristischer Regionen. Es
beinhaltet zudem ein Benchmark-
tool für touristische Kleinbetriebe.

Die Entwicklung einer effektiven
CO2-Emissionsstrategie und ein
Kriterienkatalog für nachhaltige
AngebotesindweitereProjekte.Alle
Projekte sind auf auf www.swiss-
tourfed.ch beschrieben.

Die sechs Projektideen sind mit
dem Staatssekretariat für Wirt-

schaft Seco andiskutiert worden, so
Mila Trombitas. «Einige stossen bei
Hochschulen auf Interesse. Dann
sind sie für uns vomTisch, denn wir
sehenunsereRolle inderKoordina-
tion der laufenden Projekte und
dem Erfahrungsaustausch zwi-
schendenAkteuren.»EinInnotour-

Gesuch sei deshalb bis jetzt noch
nicht eingereicht worden. Als mög-
liche Geldgeber sind im Projektpa-
pier zudem die Förderagentur für
Innovation des Bundes sowie die
Neue Regionalpolitik aufgeführt.

Das Interesse an Nachhaltigkeit
steige, sagt Mila Trombitas. «Wir

werden vonTourismusorganisatio-
nen häufiger zu Umwelt-Labels an-
gefragtalsfrüher.Daszeigtmir,dass
sich die Leistungsträger Gedanken
zur Nachhaltigkeit machen.» Seil-
bahnen Schweiz beispielsweise
hinterfragt mit einer Studie den
Energieverbrauch der Bergbahnen.

Die Homepage www.hotel-
power.ch von hotellerie-

suisse ist neu überarbeitet.
Die interaktive Plattform

informiert den Hotelier
über effiziente Energie-

sparmassnahmen.

Hoteliers, die sich über neue Tech-
nologien im Bereich Energie infor-
mieren wollen, werden bei hotel-
power.ch fündig. Nicht nur in
diesem Bereich hat hotelleriesuisse
die Homepage aktualisiert. Ange-
passt worden sind auch die Best-
Practice-Beispiele: Sie basieren
nun auf den neuen Energiepreisen.
«Zudem findet der Hotelier jetzt
mehrPraxisbeispiele»,sagtProjekt-
leiter Beat Hagmann. «Auch die
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Plattform für Hotels
Handlungsfelder haben wir ausge-
baut.» Zudem ist die Plattform mit
News rund um Nachhaltigkeit an-
gereichert worden.

Mittels eines ausführlichen
Energie-Checks kann der Hotelier
sein mögliches Sparpotenzial eru-
ieren. Er findet auf der Internet-
plattform auch Förderprogramme
auf lokaler, regionaler und nationa-
ler Ebene: Wer bei Renovationen
den Energieverbrauch berücksich-

tigt, profitiert von Fördermitteln.
Finanziert wird die Plattform von
hotelleriesuisse und Sponsoren.

«Unser Ziel ist es, dass die
Hoteliers mit Spezialisten wie der
Energie-Agentur der Wirtschaft
zusammenarbeiten», so Hagmann.
50ProzentderKostenfürdieEnAW-
Beratung übernimmt die Klimastif-
tung Schweiz. Mit einem effizien-
ten Energiemanagement lassen
sichBetriebskostensenkenundder
Hotelier kann sich von der CO2-Ab-
gabe befreien lassen. Zudem leistet
er mit der Senkung des schädlichen
Treibhausgases CO2 einen wirksa-
men Beitrag zum Klimaschutz. Heizen mit Holzpellets ist umweltfreundlich.
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